-.I Rottenburg
Informationen zum Stadt am Neckar
Aufstellen einer Luft-Warmepumpe

unter bau- und immissionsschutzrechtlichen Gesichtspunkten  sTrG +,Kiicken* um Link zu folgen

1. Genehmigungspflicht

Das Aufstellen einer Warmepumpe auf einem Baugrundstiick ist grundséatzlich baurechtlich
verfahrensfrei.

I ABER ganz wichtig !!

Das Vorhaben muss (in der Eigenverantwortung des Bauherrn) trotzdem alle Vorschriften
einhalten, z.B.

> Larmschutz

> Bauplanungsrecht (BauGB, BauNVO, Bebauungsplan)

,Verfahrensfrei“ heilt also nur kein Genehmigungs-Verfahren und nicht ,automatisch erlaubt® !

= Ausnahme: Wird die Warmepumpe im Zusammenhang mit einem baugenehmigungs-
pflichtigen Bauvorhaben (z. B. Neubau oder gré3erer Umbau) aufgestellt, ist sie Teil des
Bauantrags und ist somit genehmigungspflichtig.

2. Larmschutz

Luft-Warmepumpen dirfen keine schadlichen Umwelteinwirkungen durch z.B. Larm verursachen.
Es gelten die Vorgaben der ,Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm“ (TA Larm).

Tipps:

> Lassen Sie sich beim Kauf und der Installation von einem Fachmann beraten und wéhlen Sie
moglichst leise Gerate.

> Die Anlage 4b -Technische Angaben tGber Warmepumpen_oder "der Schallrechner" des bwp
kann bei der eigenverantwortlichen Prufung helfen, ob bei der Installation von Warmepumpen
die Anforderungen der TA Larm eingehalten werden.

»  Weitere Informationen dazu erhalten Sie auch hier:
Larmschutz bei Luft-Warmepumpen (Landesanstalt fiur Umwelt Baden-Wirttemberg)

3. Bauplanungsrecht
Bitte prifen Sie, ob Ihr Grundstiick im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes liegt oder nicht.

> Nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes:
Ihr Fachplaner/Fachunternehmer muss den Standort der Warmepumpe und den Abstand zu
Gebéauden so planen, dass die gesetzlich vorgeschriebenen Larmwerte eingehalten werden.

Liegt das Grundsttick aber im Geltungsbereich einer Gestaltungssatzung (Dorfbildsatzung,
Altstadtsatzung) sind zusatzlich deren Bestimmungen einzuhalten und die Warmepumpe ist
mit der Abteilung Stadtplanung unter Vorlage von Planskizzen / Fotos der Situation
abzustimmen (stadtplanung@rottenburg.de).

Diese Information wurde nach bestem Wissen erstellt. Fur die Richtigkeit, Vollstandigkeit und Aktualitat kann keine
Gewahr ibernommen werden. MaRgeblich sind die jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen


https://www.rottenburg.de/startseite.1.htm
https://www.bautheländ.de/de/startseite/service/vorschriften#c553
https://www.waermepumpe.de/werkzeuge/schallrechner/
http://pd.lubw.de/10765
https://www.rottenburg.de/bebauungsplaene.113610.htm?lnav=113607
https://www.rottenburg.de/dorfbildpflege+und+dorfbildsatzung.40051.htm?lnav=21
https://www.rottenburg.de/altstadtsatzung+und+stadtbildpflege.49155.htm?lnav=21
mailto:stadtplanung@rottenburg.de

> Im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes:
Wenn Sie die Warmepumpe aullerhalb des Baufensters errichten mochten und der
Bebauungsplan nicht ausdrucklich bestimmt, dass Warmepumpen auch auf3erhalb des
Baufensters zuldssig sind, ist ein Antrag auf Abweichungen, Ausnahmen und Befreiung
(AAB-Antrag nach § 56 LBO) erforderlich.

Dieser ist gebiihrenpflichtig und Gber unser Virtuelles Bauamt zu stellen. Unter dem Link zum
Virtuellen Bauamt erhalten Sie weitere Informationen.

= Ausnahme: Wird die Warmepumpe im  Zusammenhang mit einem
baugenehmigungspflichtigen Vorhaben errichtet, so ist der AAB-Antrag zusammen mit
dem Bauantrag zu stellen.

4. Einzureichende Unterlagen (bei Antragspflicht):
Festsetzungen (z.B. Baufenster, Pflanzgebot), der
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geplanten Warmepumpe in roter Farbe, Angabe der __,,;/ [ | —
Hohe, Angabe des Abstands zur Grenze.
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Einen aktuellen Liegenschaftskatasterauszug erhalten ™
Sie beim Landratsamt Tabingen T
(service.vermessung@kreis-tuebingen.de) ‘

> Schriftlicher Teil zum Lageplan.
Hierfur ist die Anlage 1 - Lageplan zu verwenden. ' | 8674

> Anlage 4b - Technische Angaben Gber Warmepumpen

> Nachweis, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm
eingehalten sind, mittels einer tberschlagigen O 2696/1
Schallimmissionsprognose, z.B. tiber "der ———J I o ‘
Schallrechner" des bwp

Hinweis: Die Prifung dieses Antrages kann auch ergeben, dass die geplante Anlage so wie geplant
nicht zugelassen werden kann und ggfs. Plananderungen erforderlich sind.

5. Weiterfihrende Links:

BAUTHELAND - die Wissensplattform des Landes Baden — Wirttemberg
Nachbarschaftslarm - Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wirttemberg
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Diese Information wurde nach bestem Wissen erstellt. Fur die Richtigkeit, Vollstandigkeit und Aktualitat kann keine
Gewahr ibernommen werden. MaRgeblich sind die jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen


https://www.rottenburg.de/bebauungsplaene.113610.htm?lnav=113607
https://www.rottenburg.de/baugenehmigung+beantragen.99454.htm?lnav=22
https://www.rottenburg.de/baugenehmigung+beantragen.99454.htm?lnav=22
mailto:service.vermessung@kreis-tuebingen.de
https://www.bautheländ.de/de/startseite/service/vorschriften#c553
https://www.bautheländ.de/de/startseite/service/vorschriften#c553
https://www.waermepumpe.de/werkzeuge/schallrechner/
https://www.waermepumpe.de/werkzeuge/schallrechner/
https://www.bautheländ.de/de/startseite
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/laerm-und-erschuetterungen/nachbarschaftslaerm

